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Fortſetzung Nachdruck verbotenEs waren ſchon mehr als einmal ähnliche Worte zwiſchen
ihnen gefallen aber noch nie zuvor hatte dabei ein ſo wilder
wahnſinniger Haß aus den dunklen Augen des jungen

Mannes gelodert noch nie zuvor hatte ſeine Drohung ſo
ganz den Anſchein der vollſten furchtbarſten Aufrichtigkeit
gehabt wie in dieſer Minute Es war nicht gerade Furcht
was Schiele empfand denn dieſe Empfindung war ihm in
ſeiner langen abenteuerlichen Verbrecherlaufbahn allgemach
e e abhanden gekommen aber ein Gefühl des Unbe
agens begann ſt ſeiner zu bemächtigen und er wollte ſich

in ſeiner Weiſe bemühen den Jngrimm Erneſtos einiger
maßen zu beſänftigen

Jch bin daran gewöhnt ſo ſchlechten Dank von Dir zu
ernten meinte er wenn ich wieder einmal dumm genug
geweſen bin die Kaſtanien für Dich aus dem Feuer zu holen
und ich habe ſchon mehr als einmal die Freundſchaft
verwünſcht die mich immer wieder dazu verleitet neue Thor
heiten für Dich zu begehen Aber Du biſt jung und biſt
etwas zu heißblütig mein Lieber Da muß Dir ein älterer
und verſtändiger Mann wohl einiges zu Gute halten Und
dann kann ich mich diesmal einigermaßen in Deine Lage

verſetzen Dieſe unglückſelige Leidenſchaft für die ſchöne
Prinzipeſſa iſt es die Dich blind macht für Deinen wahren

Vortheil und ungerecht gegen Deinen beſten Freund Erſt
warſt Du mir dankbar daß ich Dich auf ihre Liebſchaft mit
dem Advokaten aufmerkſam machte und Dir Gelegenheit gab
derſelben ein Ende zu bereiten und nun da die natürlichen
Konſequenzen unſeres Vorgehens eingetreten ſind nun möch
teſt Du mich zerreißen und mir eine ungeheuerliche Verant
wortung aufbürden weil Du Dich mit einem Mal des Ver
gnügens beraubt ſiehſt Deine Zeit in der Geſellſchaft einer
ſo angenehmen Schweſter zu verbringen Das iſt ungerecht
und ſehr thöricht obendrein Wenn Dir wirklich ſo viel an
dem zarten Täubchen gelegen iſt ſo wird ſich ſchon eine
Möglichkeit finden laſſen es einzufangen denn ich zweifle
keinen Augenblick daß Signorina Margherita noch am Leben
iſt und ſich ſehr wohl befindet Verlaß Dich nur auf meine
Geſchicklichkeit und ſei überzeugt daß Du dadurch zu ganz
anderen Zielen kommen wirſt als durch dies unſinnige
Schmachten das ich zu meinem Aerger hier täglich anſehen
mußte und das Dich bei Eurem vermeintlichen Verwandt
ſchaftsverhältniß niemals auch nur um einen I igen Schritt
weiter gebracht haben würde Biſt Du nur erſt in den un
beſchränkten Beſitz Deines Vermögens gelangt und verfügſt
Du über Geldmittel wie man ſie braucht um Unmögliches
möglich zu machen ſo werde ich auch ein Plänchen in Be
reitſchaft haben durch welches Dir das liebe kleine Ding zu
freier Verfügung ausgeliefert wird allen Advokaten und
aller vermeintlichen Verwandtſchaft zum Trotz Faſſe nur
vor der Hand ein wenig Geduld und mache nicht durch eine
voreilige Dummheit wieder zu Schanden was ich mit dem
ganzen Aufgebot meines Scharfſinns mühſam zurechtge
zimmert habe

Bei den letzten Worten wollte er ſeine Hand vertraulich
auf Erneſtos Schulter legen aber jener ſtieß ihn mit einer
ſo heftigen Bewegung zurück daß Schiele faſt zu Boden
geſtürzt wäre Dieſe verächtliche Behandlung aber raubte
auch ihm für einen Moment die kaltblütige Ruhe die ihm
ſonſt in allen Situationen treu zu bleiben pflegte Mit
unheimlich funkelnden Augen und verzerrten Geſichtszügen
ſtürzte er erhobenen Armes auf Erneſto zu und unzwei
felhaft würde es zu einem erbitterten Fauſtkampfe zwiſchen
ihnen gekommen ſein wenn nicht ein eigenthümliches Ge
räuſch welches in ihrer unmittelbaren Nähe laut geworden
war gleichzeitig Beider Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen
hätte Es hatte wie ein unbeſchreiblich verächtlicher Ausruf
aus einem menſchlichen Munde geklungen dann war ein
Kniſtern und Krachen brechender Zweige gefolgt wie wenn
ſich Jemand eilig einen Weg durch das Buſchwerk bahne
und das ſcharfe Ohr Schieles glaubte auch noch den durch
den Kiesboden gedämpften Schall eines ſich raſch entfernen
den Menſchenſchrittes zu vernehmen

Die unerwartete Wahrnehmung ließ ſie auf der Stelle
den Lerdenſchaftlichen Groll vergeſſen welcher ſie noch ſoeben
zu einer Handlung des Wahnſinns hatte hinreißen wollen
Erbleichend ſahen ſie einander an und Erneſto war
es der ſeiner Beſtürzung zuerſt in den halblaut hervorge
ſtoßenen Worten Ausdruck gab

Was war das Man hat uns belauſcht Nun
ſind wir verloren

Schiele ſchüttelte zwar abwehrend den Kopf und gab ſich
Mühe wieder ſeine vorige zuverſichtliche Miene anzunehmen
aber es gelang ihm doch nur ſehr ſchlecht denn diesmal
war er ſelber in einer mehr als unangenehmen Weiſe über
raſcht worden Er hatte den Platz an welchem ſie ſich be
fanden wegen ſeiner Abgelegenheit für einen ganz ſichern
ehalten und überdies hatte ihn die Erregtheit ihrer Unterſakbung zum erſten Mal ſeine gewöhnliche Vorſicht vergeſſen

laſſen Sie hatten Beide ſo laut geſprochen daß Jemand
der hinter den Büſchen in ihrer Nähe verſteckt geweſen wäre
nothwendig jedes Wort hatte vernehmen müſſen und es
war unter ſolchen Umſtänden nur eine ſchwache Be
ruhigung daß Wortſtreit in einer Sprache geführt
worden war welche die meiſten Perſonen ihrer Umgebung
nicht verſtanden

Schiele hatte ſich zwar ſofort bemüht durch die Zweige
u ſpähen um wenigſtens noch einen flüchtigen Eindruck vonſer Perſönlichkeit des Enteilenden zu erhaſchen aber das

Laubwerk war ſo dicht und die Entfernung welche bereits
zwiſchen jenem und ihnen liegen mußte ſo groß daß er
nicht das Geringſte wahrnahm und daß er ſich begnügen
mußte ſeine Betroffenheit und Verlegenheit hinter einem
ſcheinbar gleichmüthigen Achſelzucken zu verbergen

Jetzt iſt es entſchieden fuhr Erneſto fort Jch will
es nicht darauf ankommen laſſen daß man mich als einen
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Betrüger verhaftet Thue was Dir beliebt Jch aber denn es wäre ihm unmöglich geweſen jetzt eine Speiſe an
werde auf der Stelle das Schloß verlaſſen

Freitag den 4 Juli 1890

Um Dich aus Furcht vor einer eingebildeten Gefahr
dem ſicheren Verderben auszuliefern Nein mein Beſter
davon kann nicht die Rede ſein und wenn ich bis dahin
als ein freundſchaftlicher Rather und Warner zu Dir ge
ſprochen habe ſo befehle ich Dir jetzt zu bleiben Jch bin
wahrhaftig nicht geſonnen an Deiner kindiſchen Kopfloſigkeit
ebenfalls zu Grunde zu gehen und auch wenn mir Dein
eigenes Schickſal ganz gleichgiltig wäre hätte ich doch ein
Recht zu fordern daß Du auf mich einige Rückſichten
nimmſt Jch ſtehe Dir dafür ein daß man Dich nicht als
einen Betrüger verhaften wird heute und morgen wenig
ſtens noch nicht und wir werden alſo Zeit genug haben in
Ruhe zu überlegen welche Handlungsweiſe in unſerem
Intereſſe geboten erſcheint Jch bürge Dir für ein gutes
Ende

Hältſt Du mich für einen Narren daß ich ſolcher Bürg
ſchaft einen Werth beimeſſen ſollte Nein Du getreuer
und fürſorglicher Freund Hier iſt Deine Macht zu Ende
und ich müßte wahnſinnig ſein wenn ich mich durch irgend
eine Rückſicht auf den Menſchen beſtimmen ließe der allein
die Schuld an allem Unheil trägt

Spare Dir das alte Lied rief Schiele finſter und
ſeine Stimme klang hart und ſchneidend Du wirſt thun
was ich Dir vorſchreibe weil ich allein im Stande bin
unſere Lage zu überſehen Wenn Du durchaus darauf be
ſtehſt daß wir flieheu ſollen gut ſo mag es ſein Aber
wir dürfen nicht mit leeren Händen gehen Ohne im Be
ſitz bedeutender Geldmittel zu ſein würden wir nicht zehn
Meilen weit kommen falls man wirklich die Abſicht hätte
uns zu verfolgen Darum müſſen wir die Zeit ausnutzen
die uns unter allen Umſtänden noch gegeben iſt und die
Angſt wird Dich nicht ſo ſinnlos gemacht haben daß Du an
der Abſicht feſthalten ſollteſt dem Verderben geradeswegs
in die Arme zu laufen

Das waren ja zum Theil dieſelben Argumente die ſich
Erneſto in dieſer Nacht ſchon ſelber vorgehalten hatte darum
konnte er ſich trotz ſeines Mißtrauens und ſeines ingrim
migen Haſſes gegen Schiele ihrer einleuchtenden Wirkung
nicht ganz verſchließen

Es wäre ein Spiel ums Leben das wir da unter
nehmen würden ſagte er zaudernd Und um welchen
Preis Wie ſollten wir es anfangen uns in den Beſitz einer
größeren Geldſumme zu ſetzen ohne die Gefahr ins Hundert
fache zu vergrößern

Es wird ſich ein Mittel finden verlaß Dich darauf
Vorerſt aber kehre in das Schloß zurück als wäre nicht das
Mindeſte geſchehen und warte ab wie man Dir begegnen
wird Jch denke Du wirſt Dich bald genug überzeugen
wie unbegründet alle Deine Befürchtungen waren

Zwar weigerte ſich Erneſto anfänglich noch immer einem
ſo gewagten Beginnen ſeine Zuſtimmung zu geben aber als
ihm Schiele das feſte Verſprechen gegeben hatte daß er mit
einer gemeinſamen Flucht einverſtanden ſein würde ſobald
ſich ernſte Anzeichen einer unmittelbaren Gefahr bemerklich
machten während er zugleich die Drohung hinzugefügt
daß er ſelbſt dem Biſchof Alles verrathen würde ſobald
Erneſto einen heimlichen Fluchtverſuch wagen wollte
willigte er doch endlich ein und begab ſich nach dem Sanoſſe
zurück

Nirgends bemerkte er etwas Auffälliges oder Beſorgniß
erregendes Die Diener begrüßten ihn ſo ehrfurchtsvoll wie
ſtets und der Biſchof welcher in einem Fenſter des Erd
geſchoſſes ſtand erwiderte die tiefe Verbeugung des jungen
Mannes mit derſelben gemeſſenen Neigung des ſtolzen
Hauptes welche er immer als Antwort gehabt hatte Er
neſto athmete erleichtert auf denn danach mußte er in der
That annehmen daß wenn man ſeine Unterhaltung mit
Schiele wirklich belauſcht hatte wenigſtens nicht der Fürſt
der Lauſcher geweſen war Er ging auf ſein Zimmer und
gab dem Diener deſſen ſpezielle Aufgabe es war ihm auf
zuwarten die Weiſung ihn unverzüglich zu venachrichtigen
wenn der Biſchof oder die Fürſtin nach ihm verlangen
würden Er mußte ja darauf gefaßt ſein daß der Erſtere
noch einmal auf den Jnhalt ihres in der verwichenen Nacht
geführten Geſprächs zurückkommen würde und es überraſchte
ihn darum in nicht geringem Grade als er kaum eine
Viertelſtunde ſpäter einen Wagen vorfahren hörte und den
Biſchof einſteigen ſah Er klingelte nach dem Diener und
erfuhr von dieſem daß ſich Seine Durchlaucht nach Rom
begeben habe von wo er allerdings ſchon morgen zurück
kehren werde Eine Weiſung irgend welcher Art für Erneſto
hatte er nicht zurückgelaſſen dagegen ließe ihm die Frau
Fürſtin melden daß ſie ihres angegriffenen Geſundheits
zuſtandes wegen der äußerſten Ruhe und Schonung bedürfe
und ihn darum zu ihrem tiefen Bedauern vorerſt nicht zu
ſich bitten könne

Bei dem ängſtlichen Mißtrauen welches ſich nun einmal
Erneſtos bemächtigt hatte glaubte er darin einen neuen
Aulaß zu Beſorgniſſen erblicken zu müſſen denn es war an
und für ſich freilich unbegreiflich genug daß die Fürſtin
deren übertriebene Zärtlichkeit ihm bis dahin manches Mal
beinahe läſtig geworden war gerade heute wo eine ſo
ſchwere Kataſtrophe über ſie hereingebrochen war kein Be
dürfniß danach empfinden ſollte ihn um ſich zu ſehen und
bei ihm Troſt zu ſuchen in ihrer tiefen Bekümmerniß
Und warum hatte ſich der Biſchof nach Rom begeben ohne
noch einmal mit ihm zu ſprechen Warum hatte er jenes
Planes an deſſen Ausführung ihm doch in der verwichenen
Nacht ſo furchtbar viel gelegen ſchien überhaupt nicht wieder
Erwähnung gethan Das waren Räthſel und Widerſprüche
mit deren Löſung er vergeblich ſein Hirn zermarterte und
die immer neue Schreckgeſpenſter vor ſeiner erregten Phantaſie
aufſteigen ließen ſo daß er ſich bald genug trotz aller Be
ruhigungsverſuche in denen ſich ſein Spießgeſelle vorhin
erſchöpft hatte wieder in einem faſt an Wahnſinn grenzenden
Gemüthszuſtande befand

Die Meldung des Dieners daß im Speiſeſaale das
Diner für ihn angerichtet ſei ließ er ganz unberückſichtigt

zurühren Nur eine Flaſche Chamvpagner ließ er ſich auf

e

ſein Zimmer bringen und er ſtürzte ein Glas des ſchäumen
den Getränks nach dem auderen hinunter ohne daß er
damit eine andere Wirkung als eine Vermehrung ſeiner
fieberiſchen Erregung erzielt hätte Am Nachmittag ver
ſuchte er endlich im Schlummer für eine kurze Zeit Ver
geſſen zu finden und in der That ſiegte das Verlangen des
mißhandelten Körpers nach Ruhe inſoweit über die Em
pörung ſeiner Nerven daß ſich ein Zuſtand der Erſchöpfung
ſeiner bemächtigte der freilich mehr einer Ohnmacht als
einem ruhigen Schlafe glich Etwa eine Stunde lang
mochte er ſo ſich beſtändig hin und herwälzend und wilde
abgebrochene Worte vor ſich hin murmelnd auf ſeinem
Ruhebette gelegen haben als ihn der von unten v
tönende Hufſchlag mehrerer Pferde weckte Mit eine
einzigen Sprunge war er am Fenſter um halb hinter dem
ſeidenen Vorhang verſteckt nach den Ankömmlingen zu
ſpähen Jn tödtlichem Erſchrecken fuhr er zurück als er
da unten die Uniformen von Polizeibeamten erkannte deren
Führer eben in einer eifrigen und ernſten Unterhaltung mit
dem Haushofmeiſter der Fürſtin begriffen ſchien Daß ihr
Erſcheinen nur ihm gelten könne war ihm ſogleich eine
ausgemachte Thatſache und die wahnſinnige Angſt welche
ihn während des ganzen Tages verfolgt und ihn ſelbſt in
ſeinem Schlummer nicht verlaſſen hatte ſteigerte ſich ange
ſichts deſſen zu völliger Sinnloſigkeit

Ohne erſt nach ſeinem Hute zu greifen ſtürzte er aus
ſeinem Zimmer und in den Park hinab in deſſen abge
legenſtem Theil er ſich zu verbergen ſuchte Mit fahlem
Geſicht und an allen Gliedern zitternd erwartete er da die
Kataſtrophe die ihm unvermeidlich ſchien Jedes Geräuſch
das in ſeiner Nähe laut wurde ließ ihn in wildem Schrecken
in die Höhe fahren denn er deutete es nur als das Nahen
ſeiner Verfolger Aber eine Viertelſtunde nach der andern
verſtrich ohne daß man gekommen wäre nach ihm zu ſuchen
Jm Park blieb Alles todtenſtill und doch hätten die Be
amten wenn ſie mit der Abſicht gekommen wären ihn zu
verhaften längſt auf die Vermuthung gerathen müſſen daß
er ſich hier verborgen halte Da duldete es ihn endlich
nicht länger in ſeinem Verſteck das ihm ja ohnedies einen
Schutz nicht hätte gewähren können und dieſelbe Unruhe
die ihn vorhin hierher gejagt hatte trieb ihn wieder nach
dem Schloſſe zurück Vorſichtig näherte er ſich demſelben
Von den Polizeibeamten war nichts mehr zu ſehen und auf
der Terraſſe ſtand ein Diener mit ſo gelangweiltem und
gleichmüthigem Geſicht wie er es ſicherlich nicht gezeigt
haben würde wenn ſich inzwiſchen etwas Neues Unerhörtes
ereignet hätte

Alſo auch diesmal war ſeine Furcht eine unbegrüudete
geweſen Auch diesmal war die Gefahr von der er ſich
ſchon zerſchmettert glaubte vorüber gegangen ohne ihn zu
treffen Aber dieſe Wahrnehmung war nicht hinreichend
ihm ſeine Ruhe und Zufriedenheit wieder zu geben Die
verzweifelte Todesangſt welche er ſoeben ausgeſtanden hatte
zu mächtig auf ihn eingewirkt als daß er ſich ihr noch ein
zweites Mal hätte ansſetzen ſollen

Es muß ein Ende nehmen murmelte er vor ſich hin
ſo oder ſo Jch will nicht in der Falle bleiben Mag

denn der Andere zuſehen was aus ihm werde
Und er ging auf ſein Zimmer zurück die Thür hinter

ſich verſchließend und mit verſchränkten Armen auf und
nieder ſchreitend wie einer der einen ſchwerwiegenden Ent
ſchluß in ſeiner Seele wälzt und einen Plan aufbant von

deſſen Gelingen das Schickſal ſeines Lebens abhängig iſt
Fortſetzung folgt

9Dentſcher Reichstag
32 Sitzung

Originalbericht des General Anzeiger
S Berlin 2 Juli

101 Uhr Am Bundesralhstiſche von Bötticher
Die Vorlage betr die Konſularge richtsbarkeit in Samoa

wird in dritter Leſung debattelos angenommen
Ueber den Geſetzentwurf betr die Errichtung eines National

denkmals für Kaiſer Wilhelm I und die Vorberathung des
ſelben durch eine Kommiſſion berichtet Abg Frhr von Unruhe
Bomſt freikonſ Der Referent empfiehlt den Antrag der Kommif
ſion anzunehmen welcher dahin geht die Entſcheidung 1 über
den Platz 2 über die Geſtaltung des Standbildes
3 über die Art des vom Reichskanzler auszuſchreibenden Wett
bewerbes Sr Majeſtät dem Kaiſer anheimzugeben Der
Kommiſſionsantrag wird gegen die Stimmen einiger freiſin
niger Abgeordneten ſowie der Sozialdemokraten angenommen

Die Etatsüberſicht pro 1888/89 wird debattelos in
dritter Leſung den Anträgen der Rechnungskommiſſion gemäß erledigt

Es folgt die dritte Berathung des dritten Nachtrags
etats Militärforderungen im Betrage von 65 Milli
onen Die Vorlage wird mit einem formellen Antrage der Abgg
von Huene und Fritzen Ctr wonach die Ausgabe von etwa 12
Millionen zur Ausbildung der Jnfanteriſten und Jäger des Beurlaubten
ſtandes mit dem neuen Gewehr aus dem außerordentlichen in den
ordentlichen Etat eingeſtellt werden ſoll nach einigen kurzen Bemer
kungen angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Staatsſekretär von Bötticher verlieſt hierauf die Aller höchſte

Verordnung durch welche der Reichstag bis zum 18 November
vertagt wird Der Präſident wird ermächtigt die nächſte Sitzung
ſelbſtſtändig anzuberaumen und die Tagesordnung für dieſelbe feſtzuſetzen

Mit einem vom Präſidenten ausgebrachten dreimaligen Hoch auf
den Kaiſer und König wird hierauf die Sitzung geſchloſſen

Theater Kunſt und Wiſſenſuhaft
Konzert des akademiſchen Geſangvereins Entgegen

ſeinen bisherigen Gepflogenheiten hat der akademiſche Geſangverein bei
ſeinem diesjährigen Sommerkonzert von der Mitwirkung eines Orcheſters
abgeſehen und faſt gänzlich aus eigener Kraft heraus ſeinen zahlreichen
Gönnern und Verehrern ſeine künſtleriſchen Gaben dargeboten Die
Abweſenheit des Orcheſters wäre nicht einen Augenblick zu bedauern
geweſen wenn dadurch der eigentliche a capella Geſang zu größerem
Rechte gekommen wäre Dies war aber leider nicht der Fall denn an
die Stelle des begleitenden Orcheſters war das Klavier getreten ſo
daß unter allen Vorträgen nur zwei a eapella Chorlieder geſungen
wurden Erfreulicherweiſe wurde aber dadurch die künſtleriſche Ausbeute
des Konzertes in keiner Weiſe beeinträchtigt Das Programm war
außerordentlich reich an Abwechſelung und bot viel an künſtleriſchen
Genüſſen Außer größeren Chorkompoſitionen von Rheinberger

Johannisnacht und Brambach Am Rhein wurden Chorlieder
von Mendelsſohn und Schumann ausgeführt Der akademiſche Geſang
verein entledigte ſich ſeiner Aufgaben unter der ſtets bewährten Leitung
des Herrn Muſikdirektors Reubke mit vieler Hingebung und rühmens
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Brikets Kohlenſteine
Böhmiſche Salonkohlen

ſowie ſonſtige Fenerungsmaterialien in Fuhren frei Gelaß zu den
billigſten Preiſen empfehlen

REmngel WVogel

rili AFiligran Arbeit
Um vielſeitigen Wünſchen nachzukommen ſetze ich den Unterricht in der hier ſo

beliebten Filigranarbeit noch bis zum 15 Juli weiter fort Schülerinnen werden
jederzeit angenommen Unterrichtspreis für Damen 1,50 Kinder 1 Mk
Josepha Theben Hotel z ſchwarzen Adler Gr Steinſtr 24

h en S e e eGerichtlicher Kusverkauf
Die zur Louis Venchel ſchen Concursmaſſe von hier gehörigen

Kurz Weiss Woll u Putzwaaren
ſollen Donnerstag den 3 d Mts und folgende Tage Vor

mittags 12 Uhr und Nachmittags von 6 Uhr im2 S 8CLaden Leipzigerſtraſze 72
zu ſehr billigen Preiſen verkauft werden

Die Ladeneinrichtung iſt ebenfalls billig zu verkaufen

Franz Kresgy Coucurs
a ne

Niemeyerste
7 9

Säcisische
Gasmotoren Fabrik

do Teichmann Kunze
L eiprig

Berlinerstr l u 24
empfiehlt ihre anerkannt
besten FVabrikate als T

alleinigeSpecialität in höchster
Vollkommenheit

Hunderte im Betriebe
Feinste Referenzen

Billige Preise
e e ve e

Preis Medaillen
Johann MHof scheBrust Malzextract Bonbons

Gegen Huſten Heiſerkeit unübertroffen
Wegen zahlreicher Nachahmungen be
liebe man auf die Packung und Schutz
marke der echten Malz Bonbons Bild
niß des Erfinders zu achten à 80 u

40 Pf Von Mk 3 an Rabatt

S 76 Hotfprädikate un
Johann Los ches

M Nalsextract Gesundheitsbier
Gegen allgemeine Entkräftung un

regelmäßige Funktion der Unterleibs
Organe Beſtbewährtes Stärkungs
M mittel für Rekonvaleszenten Preis

S ab Berlin verpackt 13 Fl Mk 8,80
D 28 Fl Mk 17,80 58 Fl Mk 33,30

S Johann Hoff Erfinder der Malz Präparate
Johann Hoff scheMalz Gesundheits Chocolade

Nährend und ſtärkend für ſchwachePer
ſonen Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckendß

S
r

a

Johann MHofß sches
I concentrirtes Malz Extract

Gegen veralteten Huſten Katarrhe
Wwvon ſicherem Erfolge und höchſt an tgenehm zu nehmen Jn Flacons à u beſond zu empf wo der Kaffeegenuß

Mk Mk 1,50 und Mk 1 unterſagt iſt à Pfd Mk 8,50 Mk 2,50

Hoflieferant der meisten Fürsten Europas
Johann HMHoſt sche

Visen Malz Chocolade
Ausgezeichnet bei Blutleere Bleich

Johann Hoft schesMalz Chocoladen Pulver 9
Ein Nahrungsmittel für ſchwache

Nſuch und daher ſtammender Nerginder beſonders aber für Säuglinge
venſchwäche I a Pfd Mk 5 denen nicht hinreichende Muttermüch ge
à Pfd Mk 4, Bei ſämmtlichen i M vr BücſeS h von 5 Pfd an Rabatt boten werden kann 1 u M pr Büchſe

der Johann Hoff schen Malzfabrikate von äratlicher
und privater Seite Besprechung finden werden a
Wunsch gratis und franco zugesandt

Berlin Neue Wilhelmstr I
42jähriges Geschäftsbestehen

Touriſten
und Regenſchirme

in ſoliden Qualitäten
empfiehlt billigſt

Ernst Karras jun
Leipzigerſtraße 4

De Reparaturen vrompt W
Grades und rothes Haar

färbt auf Wunſch gratis dunkel
Riänow Alte Promenade 4b

Rayr See S Pfund 650 Pfg
Berl Mettwurſt

à Pfund 70 Pfg
Breslauer Bratwurst

mit und ohne Knoblauch à Pfd 80 Pf
MWestph Servelatwurst

Grobſchnitt à Pfund 1,10 Mk bei Ab
nahme von 5 Pfd à 1,00 Mk

W Nietsch Hoflieferaut
Leipzigerſtr 75

Hochfenerfeſte Chamotte
ſteine

offeriren in allen Größen
Glimm Dankwopt
Liſſen Oſterfeld i Th
Haarfärbe

RNußſchalen Extract
aus der königl Hofparfümerie C D

Wunderlich prämiirt 1882
empfiehlt ſich als ganz unſchädlich um
grauen rothen und blonden Haaren ein
dunkles Ausſehen zu geben Dr Orfilas
Nußöl zugleich feines Haaröl macht das
Haar dunkel und wirkt haarſtärkend
Beide à 70 Pf bei C Kaiser Schmeer
ſtraße 24 H Scheidelwitz Geiſt
ſtraße 67 Harzgaſſe 1 Gr Klausſtr 17
Adler Droguerie A Stein
hach Königſtraße 16 691

F Kohlharcdtt
prakt Zahnarzt

Atelier für operative Zahnheilkunde und
Technik

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
Geiſtſtraße 20

Für Wiederverkäufer Schreibhefte
100 Stück weiß 16 Bl von 4 Mk Klein
Octav 16 Bl v 2 Mk Probeſend fr p
Nachn 1,20 Mk P A Angermann Acker
ſtr 3a Alle and Sort ſow Liniat billigſt

Verlmais
Hühner und Taubenfutter empfiehlt

Wilhelm Boehr
Papierlaternen

prachtvolle Muſter zu billigſten Preiſen
empfiehlt

Carl Pritschow
Albrechtſtraße Ecke Geiſtſtraße

Bei Dtzd Abnahme Fabrikpreis
bei Gros Abnahme unter

Fabrikpreis
garantirtButter Honig naturrein

Süssrahm Tafelbutter I täglich frisch
und mit Eiseinlage verpackt

9 Pfd M 7,90
Sschleuderhonig hell u hart 9 Pfd M 5,30

e
garantirt lebende

Ankunft3Brathühner oder Legehühner M 6
s Kücken gute Winterleger 6,50

5 junge fette Enten y 5,75
2 junge Gansel 5,50versendet alles freo verzollt Nachn
K Streusand TIinste Galizien
Hausbackenbrod

empfiehlt à Pfd 10 Pfg 8 Pfd 75 Pfg
täglich friſch

Zeug s Bäckerei u Conditorei
Gr Klausſtr 7

NB Empfehle tägl fr Matz Mohn
Heidelbeer u Kaffeckuchen ſowie täglich
friſches Kaffee u Theegebäck

Schneſſ Kurſus
in Damenſchneiderei Lehrzeits WochenVerkaufasteile bei Helmbold Co in Halle a S

einen

Colonial
meines Vaters übernommen
bisher geſchenkte Vertrauen gefl auf mich zu übertragen

ſein die mich Beehrenden mit nur guter Waare bei billigſten Preiſen
zu bedienen

eröffnet habe
bei billigſter Preisſtellung zu liefern

abe ich das

aterial ,Tabak Cigarren
und Spirituoſen Geſchäft

Bitte die geehrten Herrſchaften das meinem Vater
Es wird mein eifrigſtes

Am heutigen Tage

Halle a den 1 Juli 1890 Hochachtungsvoll
Richarck Strähle

Thurmſtraße 27

P P
Geſtatte mir einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend die er

gebenſte Anzeige zu machen daß ich am heutigen Tage ein

Korb u Kinderwagen Geſchäft I Ranges
Steinthor 3 Hackemeſſer s Reſtaurant

Es wird mein Beſtreben ſein uur gute und dauerhafte Waare

Achtungsvoll

Alb Schmiäcäkt Korbwagrenfabrikant
4 Jahre bei Herrn Leopolci Mauergaſſe thätig

C Müller s Restaurant
früher Eberhardt

x den 3BRaben
Spiegelgaſſe 13 nahe Marhkt

empfiehlt ſeine gut eingerichteten Localitäten Vereinszimmer mit Pianino
ca 60 Perſonen faſſend Speiſen und Getränke gut

DF Tiſchgäſte werden noch angenommen Preiſe ſolid
Einem geehrten Publikum zur gefälligen Mittheilung daß ich mit heutigem

Tage das

Reſtaurant Wilhelmſtr 18
übernommen habe und bitte um fleißigen Beſuch ff Schönebecker Lagerbier

à Glas 10 Pfg AchtungsvollHermann Wiegand
Amtliche Bekanntmachungen

Die am 1 Juli d Js fälligen Zinsſcheine der von Bau Unter
nehmern und Hansbeſitzern rc für Pflaſter und Bürgerſteig pp Her
ſtellungen von Pächtern ſtädtiſcher Grundſtücke und von Unternehmern
pp unterpfändlich hinterlegten Werthpapiere und der verſchiedenen
Ortskranken pp Kaſſen zugehörigen Effekten werden vom 27 d Mte
ab während der nächſten Wochen in unſerer Depoſitalkaſſe Rathhaus
Zimmer Nr 6 gegen Quittungsleiſtung und Vorzeigung der Depoſital Protokoll
Auszüge ausgehändigt

Wir fordern die bezeichneten Jntereſſenten auf die qu Coupons
bei Vermeidung koſteupflichtiger Zuſendung innerhalb der nächſten 14
Tage bei der genannten Dienſtſtelle abzuheben

Halle a den 26 Juni 1890
Der Magiſtrat

7Verdingung
Die Zimmer und Stagkerarbeiten zum Neubau einer Turnhalle für die

höheren Schulen in den Francke ſchen Stiftungen hierſelbſt ſollen öffentlich ver
geben werden

Die Verdingungsunterlagen liegen im Bureau des Unterzeichneten Blumen
ſtraſze 17 zur Einſicht aus und ſind entſprechende Angebote bis Dienstag den
8 Juli 11 Uhr Vormittags dahin verſchloſſen mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen einzureichen

Halle a/S den 30 Juni 1890
Der Baurath

Ausſehreibung
Die Lieferung von etwa 8000 kg amerikaniſchen Petrolenms für den

d J bis dahin 1891 ſoll am 15 Juli d Vormittags 11 Uhr an
Mindeſtfordernden vergeben werden

werden
Angebote ſind verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen an die

Kaiſerliche Ober Poſtdirektion zu richten
Halle a 28 Juni 1890

Der Kaiſerlichr Ober Poſtdirektor
Jn Vertretung Meine

7 Mark Geſchent in Sachen des Vergleich M Sch und St G
ſind vom Schiedsmann Herrn Schwarz zur hieſigen Armenkaſſe gezahlt

Halle a den 1 Juli 1890
Die Armen Direktion

Ausſchreibung
Die Erd und Rammarbeiten zu den beiden Hauptpfeilern der feſten Brücke

Dienſtgebrauch der Kaiſerlichen Ober Poſtdirektion der Poſtämter 1 bis 4 des Bahn
poſtamts Nr 29 und des Telegraphenamts hierſelbſt auf den Zeitraum vom 1 Jueſt

en

Die Bedingungen können in der Regiſtratur der Ober Poſtdirektion eingeſehen

über die Saale bei Cröllwitz ſollen in öffentlicher Verdingung vergeben werden und
ſteht hierzu am

Dienstain der 4 den S Juli er Vormittags II Uhr
mtsſtube der Gemeinde Cröllwitz Termin an

Angebote ſind verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen an den
Gemeinde Vorſtand von Cröllwitz zu richten

Die Bedingungen nebſt Angebotsformular können gegen Erſtattung von 1,25
e Abſchreibegebühr vom Baubureau in Halle aſS Mühlweg 24b part bezogen
werden

Cröllwitz den 25 Juni 1890
Der Gemeinde Vorſtand

bei Anfertigung Garderobe
Minna Schmidt Wuchererſtr 19 b
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